SkyEurope:
Tiefrote Zahlen noch bis 2008


(Die Presse) 01.12.2006

Luftfahrt. Die Geldspritze von York reicht für 2006/07.
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Wien (eid). 56,3 Mio. Euro hat die slowakische Billig-Fluglinie SkyEurope Ende September über eine Kapitalerhöhung erhalten, wobei der Finanzinvestor York Capital als Hauptsponsor fungierte. Das Geld war lebenswichtig. "Es ist kein Geheimnis, dass wir ohne frisches Kapital in der Bilanz 2006/07 ein negatives Eigenkapital ausgewiesen hätten", sagte SkyEurope-Finanzchef Erhard Schmidt am Donnerstag bei der Präsentation der Bilanz. Und das hätte Insolvenzgefahr bedeutet. Der Chef und Miteigentümer der an der Wiener Börse gelisteten Fluglinie, Christian Mandl, bezeichnete die Geldspitze auch als notwendige "Überbrückung, bis wir profitabel sind". 
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Die Gewinnzone wird die in den vergangenen drei Jahren rasant gewachsene Fluglinie aber frühestens 2008 erreichen - da ist Mandl mit Analysten etwa von Sal. Oppenheim einig. Das Geld, so Mandl, reiche jedenfalls für das laufende Geschäftsjahr 2006/07 (per Ende September). Und dann? "Wenn wir Geld brauchen, werden wir den Kapitalmarkt sicher wieder anzapfen", machte Mandl klar. Und York sei dabei "erste Adresse". 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2005/06 ist Sky Europe jedenfalls noch tiefer in die roten Zahlen gerutscht. Der Umsatz ist um 40,7 Prozent auf 158,6 Mio. Euro gewachsen, das Betriebsergebnis (Ebit) verschlechterte sich jedoch von minus 33,6 auf minus 55,2 Mio. Euro. Und der Konzernverlust verdoppelte sich nahezu von minus 28,6 auf minus 57,3 Mio. Euro. 

Die Gründe für das schlechte Ergebnis: SkyEurope steigerte die Passagierzahlen um 48 Prozent auf 2,6 Millionen, ebenso stark wurde die Kapazität ausgeweitet. Der hohe Anteil neuer Flugziele (35) und neue, größere Flugzeuge ließen die Auslastung um 2,1 Prozentpunkte auf 75,6 Prozent sinken. Zum Vergleich: Die beiden großen Billig-Fluglinien Ryanair und Easyjet arbeiten mit Auslastungen von durchschnittlich 85 Prozent. Neue Routen rechneten sich erst binnen eines Jahres. Und nicht zuletzt haben sich die steigenden Kerosinpreise - trotz Absicherung (Hedging) negativ zu Buche geschlagen. 

"Wir müssen langsamer wachsen und die Profitabilität erhöhen", lautet Mandls Rezept für die Zukunft. Das heißt: "Nur" ein jährliches Wachstum von 30 Prozent bis 2010, aber eine Auslastung von mehr als 80 Prozent. SkyEurope hat 20 Boeing 737 bestellt, die bis 2010 ausgeliefert und zum Teil ältere Typen ersetzen werden, sodass die Flotte von 16 auf 32 Maschinen wächst. Überdies will Mandl im schwächeren Winterhalbjahr mit noch aggressiveren Preisen in den Markt gehen. "Es kann schon sein, dass wir eine Million Tickets um einen Euro anbieten." Außerdem wird ein Kerosinzuschlag pro Strecke von 9,95 Euro eingeführt. Das konkrete Ziel für 2006/07: ein positives Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Leasingkosten (Ebitdar). 

Die Börse zeigte sich trotz der tiefroten Zahlen offenbar erleichtert, dass mit der Kapitalerhöhung der Weiterbestand von SkyEurope gesichert ist. Die Aktie schoss um 4,39 Prozent auf 3,09 Euro. Seit Jänner haben die Aktien aber 40 Prozent an Wert verloren. 

